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A 2.2 Vorausschätzung für 2022

Entwicklung von Ausbildungsplatzangebot 
und -nachfrage

Für das Jahr 2022 wird mit einem Rückgang der Schul-
abgänger/-innen um rd. 4.600 Personen im Vergleich 
zu 2021 (-0,6 %) gerechnet. Dieser Rückgang wird bei 
Schulabgängern/-abgängerinnen ohne (Fach-)Hoch-
schulzugangsberechtigung zu sehen sein, da die Schul-
abgänger/-innen mit (Fach-)Hochschulreife nahezu 
konstant bleiben. Die Konjunkturprognosen führen-
der Wirtschaftsforschungsinstitute zum 07.02.2022 
schwankten für das Jahr 2022 zwischen 3,5 % und 
4,9 %.34 Die Bundesregierung hat im Januar 2022 noch 
ein Wachstum von 3,6 % erwartet. Mit dem Einmarsch 
Russlands in die Ukraine am 24. Februar 2022 hat sich 
die Situation aber verändert. Sowohl der Krieg selbst 
als auch die Sanktionen der westlichen Länder bremsen 
die Konjunkturerwartungen und bringen erhebliche Un-
sicherheiten in der Prognose mit sich. Denn jede Abschät-

34 Siehe „Konjunkturprognosen für Deutschland“ in Tagesschau vom 
07.02.2022 unter https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/
konjunkturprognose114.html

zung muss eine implizite Annahme zur Dauer, Ausmaß 
und Ergebnis des Krieges beinhalten und dabei ist sowohl 
eine Befriedung der Situation als auch eine weitere Eska-
lation möglich.35 Wolter u. a. 2022, wie auch Ademmer 
u. a. 2022, gehen davon aus, dass der Krieg und die 
Sanktionen – ohne ein Gas-Embargo – das Wachstum um 
ca. 2 Prozentpunkte verringern. Im Folgenden gehen wir 
deshalb von einem Wachstum des preisbereinigten BIP in 
Höhe von 1,5 % für 2022 aus.36

Unter den geschilderten Rahmenbedingungen steigt das 
Angebotspotenzial im Vergleich zu 2021 um 0,9 % an. 
Das Nachfragepotenzial geht hingegen leicht um 0,6 % 
zurück. Dies entspricht in etwa dem erwarteten Rück-
gang der Schulabgänger/-innen. In den Jahren 2020 und 
2021 konnte auch ein Rückzug der Jugendlichen vom 
betrieblichen Ausbildungsmarkt beobachtet werden, der 
sich nicht allein über die Demografie begründen lässt. 

35 Die folgenden Abschätzungen beruhen auf den zum 17.03.2022 vorliegen-
den Erkenntnissen.

36 Die Wachstumsprognosen gehen von starken Preissteigerungen insbesondere 
aufgrund von Rohstoffknappheiten, aber auch Lieferengpässen aus. Die 
spezifischen Wirkungen dieser Preissteigerungen lassen sich in PROSIMA nicht 
abbilden, weshalb ein etwas pessimistischeres Wachstum angenommen 
wurde.

Tabelle A2.2-1: Einschätzung der Ausbildungsmarktentwicklung zum 30.09.2022 (Angaben in Tsd.) 

  Ist-Wert 2021

   Prognose für 2022

untere Grenze  
des Vertrauens- 

intervalls

Punktschätzung 
durch PROSIMA

obere Grenze des 
Vertrauens- 

intervalls

Veränderung 
gegenüber 2021

Standard- 
abweichung der 
Punktschätzung1

Ausbildungsplatzangebot 536,2 530,4 544,6 558,8 +8,4 7,1

Unbesetzte Ausbildungsplätze 63,2 43,0 52,0 61,0 -11,2 4,5

Ausbildungsplatznachfrage  
(erweiterte Definition)

540,9 538,2 551,8 565,4 +10,9 6,8

Ausbildungsplatznachfrage  
(alte Definition)

497,7 501,8 515,2 528,6 +17,5 6,7

Unversorgte Bewerber/-innen 24,6 19,7 22,5 25,3 -2,1 1,4

Noch suchende Bewerber/-innen 
mit Alternative zum 30.09.

43,2 32,7 36,7 40,7 -6,5 2,0

Angebots-Nachfrage-Relation 
(erweiterte Definition)

99,1 96,7 98,7 100,7 -0,4 1,0

Angebots-Nachfrage-Relation  
(alte Definition)

107,7 103,7 105,7 107,7 -2,0 1,0

Neu abgeschlossene  
Ausbildungsverträge

473,1 479,2 492,6 506,0 +19,5 6,7

1  Maß für die Unsicherheit der Punktschätzung. Durch Verdoppelung der Standardabweichung lässt sich ungefähr der Wertebereich nach unten und oben abschätzen (Ver-
trauensintervall), innerhalb dessen der wahre Wert zu vermuten ist (bei fünfprozentiger Irrtumswahrscheinlichkeit).
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